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geweihte Kirche neu erbauet werden. Merkwürdigkeiten ent¬

hält sie nicht, und unfern von ihr steht das Pfarrgebäude.
In der Kirche befindet sich eine Gruft/ welche von dem

ehemahligen Besitzer der Herrschaft Brunn, dem Freyherrn
Palm, im Jahre 1720 erbauet wurde, und auch jetzt die Be-
gräbnißstätte dieser adeligen Familie ist, indem noch 1810
mit höherer Bewilligung die zu Wien verstorbene Maria Jo¬
hanna Freyinn von Palm daselbst beygesetzt wurde.

Der Leichenhof war früher um die Kirche herum, wurde

aber der zunehmenden Volksmenge wegen für zu klein er¬

kannt, und mit obrigkeitlicher Bewilligung auf einen nahe ge¬

legenen Pfarrgrund verlegt, mit einer Capelle versehen, und

1820 eingeweihet.
Die hiesige Trivialschule mag einen alten, uns aber

unbekannten Ursprung haben. Anfänglich wurde die Jugend
in einem Lehrzimmer von einem Lehrer unterrichtet, bey der

Zunahmeder schulfähigen Kinder, deren Zahl sich jetzt Über

150 beläuft, wurde die Erweiterung nothwendig, 1826 ein

zweytes Lehrzimmer hinzugefügt, und ein Schulgehülfe an¬

gestellt.

B r u n n.

Brunn am Steinfelde, ein herrschaftliches Schloß mit
einer dem heiligen Nicolaus geweihten Capelle liegt westwärts
von Neustadt, eine viertel Stunde von Fischau, wohin eS

eingepfarrt ist. Vor Jahrhunderten war Brunn das Eigen¬

thum einer adeligen Familie dieses Nahmens, wovon einige

zu Hofämtern gelangten.
Graf Friedrich, Schirmvogt von Regensburg, der 1148

mit Kaiser Conrad Hk. nach Syrien zog, vermachte auf den

Sterbefall seine hier liegenden Güter dem Stifte Admonr.
Weil er auf der Reise starb, so gab seine Mutter Lnitkard die

Güter an das Stift, aber die Witwe und die Verwandten
widersetzten sich diesem Vermächtnisse. Der Streit währte 18
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